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Das Wort TrTeıihel wWwWIrd eute vielleicht mehr als irüher ZU. Gegenstand eftiger
Kontroversen, da keineswegs VOoO en 1171 selben 1nn verwendet wWwITd. Der VT. en
uUuNseTe ulmerksamker 1n dieser Situation dankenswerterwelse auf das erstandnıs VO  -

reiheit, wI1ıe der Apostel Paulus veritrat.
Christliche TrTeıhnel ıst 1n der Rechtfertigung des Menschen urcl ott 1n Jesus TI1STIUS
un! 1n der auifie begründet. ach Paulus iıst der Gerechtfertigte beifreıt VOoO Gesetz als
eilsweg, VO der acCcl der un und VO eschatologischen 10o0d TelINel 1st eiINEe escha-
tologische Heilsgabe, die 1n ihrer Konsequenz die chrıstilıche Existenz estiimm Sie be-
fahigt den risten, sich irel TUr das ute der das ose entischeıden. Dıese Te1INE findet
ihre Grenze In der Rücksichtnahme auf den anderen. Letztliıch ist 1U jener iTel, der 1e
und sıch VOI seinem eigenen Ego1lsmus befreit Te christliıche TeElINeEeN nımmt dem
T1sten jedes angstliche 5Sorgen un! ermöglicht 1ınm, 1n Freimut reden und handeln
In diese reıihnel wIird ın Zukunit die gesamte Schöpfung hineingenommen, die der End-
1CH  el eninommen wWIrd
Wenn die Te1lNeEel des T1sien IUr Paulus e1Nn fundamentales ema ist, die
TEe esu IOTt, der Ja gekommen WAäTl, den Menschen VO  - der Gesetzlicl  eit, VO  - der
un un VOoO Tod befreien.
E1n ergleı mıit dem u  15  en, griechischen und gnostischen Freiheitsverstandnıs VOeI-

deutlicht das Besondere der christlichen relheit, wobel s1ch nhesten Ansatze 1n der
grie  ischen Philosophie finden lassen.

ezug auftf sein Evangelıum enn Paulus keine Lehrfreihel Unbegrenzter Pluralismus
1n theologischen Fragen ann ach Paulus N1ıC geben. TEe TelNel STIe 1mM Dienst
der kırcd  ıchen Einheit, daß das ema der Te1INElL auch TUr das ökumenische Gespräch
VO.  g größter Bedeutung ist
Die uns vorgelegte bibeltheologische Studie wird sicher die Theologie befruchten können
un! eiINer heologie der Befreiung gegenüber Möglichkeiten un:! Girenzen ichtbar machen.
S1e iıst deshalb nicht 1Ur fur den exegetisch Interessierten eın wichtiges Buch Glesen

SCHNACKENBURG, Rudolf Das Johannesevangelium, eil Herders theol Kom-
mentar Z N Freiburg 1975 Verlag Herder. 480 sI gebunden, 57 ,—
(Einzelpreis). Subskriptionspreis 79 —.
Der VOILI zehn Jahren begonnene Johanneskommentar Schnackenburgs ıst nunmehr abge-
schlossen. Mehr als ın den beiden VOTaldeEYaANGENEN Banden sind 1U Lıterarkritische Fragen

tellen, die der NT ın Se1INer ehutsamen, VO  D exiremen Positionen Ireien Art beantwortet.
el aßt sıch zeigen, daß die paränetische Anwendun: der ußwaschung (Kap 13) ohl auf
edaktion zurückzuführen ist. DIie Abschiedsrede ın Kap ist ihnrer Ahnlicl  el
mit jener 1n Kap ebenfalls eher einem Evangelistenschüler als diesem selbst uzutrauen
Auf edaktion wIird auch die zweiıte Abschiedsrede (Kap 15) zurückgehen, die die Ge-
meinde miıt VOon Herrenworten tarken und mahnen will, wobel S1e Kap OIQqQUS-

Wenn 18,1 ursprünglıch 14,31 anscCchl10o. muß uch das ın Kap 17 möglıcher-
welse späterer edaktion zugeschrieben werden. Diıie edaktion hat fur ihnre Hınzufügungen
einen denkbar Ort gefunden. Für die Passionsgeschl  ten un Ostergeschichten (Kap

ist 1ne Quelle anzunehmen, die der Evangelist theologisch durchdrang, Kap 1st
schon se1lines ekklesialen und pastoralen Interesses der edaktion zuzuschreiben. Wiıe
Kap 15—16 (17) die Ds  ledsrede VO: Kap auf die Gemeindesituation hın weiterführen,

veriahr das Kap 2 hinsichtlich Kap
Die liıterarkritische Fragestellung sie. 1 Dienst der theologischen Auslegung des Evange-
liums. Ihr gilt das Hauptaugenmerk des Kommentars. Wichtige Exkurse erganzen die AÄAUus-
legung in hervorragender Weise.
Mit dem johanneischen Abendmahl und selinen Problemen Dbeschäftigt sıch FExkurs Um
den Parakleten und die Paraklet-Sprüche geht 1mMm folgenden Exkurs Es wIrd el
deutlich, daß der Evangelist den 1ıte. dQus der christlichen Jradition übernahm, 1n der der
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